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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Niegel, Sick, Dr. Burgbacher, Orgaß und Genossen 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. kinderfreundlichen Wohnungsbau 


Der Wohnungsbau in der Bundesrepublik Deutschland muß kin- 
derfeindlich genannt werden, solange die geltenden Bauvor- 
schriften im Wohnungsbau dem kindlichen Bewegungsdrang 
nicht ausreichend Rechnung tragen und kindgemäßes Spielen in 
Wohnungen verhindern. So ist für zwei Kinder in einem Kinder- 
zimmer von nur etwa 10 m“ Größe nur eine Fläche von 120 cm x 
180 cm zum Spielen vorgesehen (DIN 18011). Die Bauordnungen 
der Länder und auch die Musterbauordnung des Bundes sehen 
zwar für Decken und Wohnungstrennwände einen „ausreichen- 
den"' Schallschutz vor. Jedoch kann nach den bisherigen Erfah- 
rungen nicht davon ausgegangen werden, daß dieser Schall- 
schutz, wie er zu den anerkannten Regeln der Baukunst gehört 
(DIN 4109 Bl. 1 bis 5), den Kinderlärm genügend dämpft und so 
kindgemäßes Spielen auch in Wohnungen ermöglicht: 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Hat die Bundesregierung bisher Anstrengungen unternom- 
men, im Wohnungsbau allgemein größere Spielflächen in 
Kinderzimmern und besseren Schallschutz durchzusetzen? 

2. Ist die Bundesregierung mit den Fragestellern der Auffas- 
sung, daß die Normen im Wohnungsbau in Kinderzimmern 
eine Spielfläche von mindestens 5 m“ vorsehen sollten? 

3. Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß der Schallschutz 
im Wohnungsbau mit Rücksicht auf die Kinder erheblich ver- 
bessert werden muß? 

4. Was wird die Bundesregierung tun, um kinderfreundlichen 
Bauregeln und -Vorschriften Geltung zu verschaffen? 


Bonn, den 2. April 1974 
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